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Naturraum

Bruchwald "Fuhlhörn" SW Kesin

versumpfte Senke im Einzugsbereich der Warnow

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan
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Kessin
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Vegetationseinheiten
Birken-Erlenbruchwald, Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06419

Relativ feuchter Birken-Erlen-Bruchwald und Erlen-Eschen-Wald ,Fuhlhörn" in einer versumpften Senke nahe der Warnow südwestlich von Kessin.
In der Baumschicht dominieren Schwarz- und Grau-Erlen, im nassen Zentrum des Bruches vermischt mit Moor-Birken, randlich mit Gemeiner 
Esche.
In der Krautschicht dominieren in feuchten Abschnitten Sumpf-Segge und Schilf, im trockeneren Randbereich dagegen Brennessel und Himbeere, 
begünstigt durch ein sehr stark entwässerndes Randgrabensystem.
Umgeben ist das Biotop von extensiv beweideten Grünflächen, von einer Fichtenkultur und einem unbefestigten, breiten Feldweg.
Eine starke Vernässung durch Stauung des Wassers im Randgrabensystem und der damit bedingten Erhöhung des Grundwasserspiegels würde 
sich positiv auf das Biotop auswirken.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Alnus incana

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Iris pseudacorus Padus avium Phalaris arundinacea
Phragmites australis Rubus idaeus Stachys palustris Stellaria nemorum
Urtica dioica Viburnum opulus


